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T A K I N O  

Igby 
Jason «lgby» Slocumb, stinksauer auf die Welt, sarkas­
tisch, siebzehn Jahre alt und steinreich, lgby befindet sich 
im Krieg mit dem ebenso schrägen wie wohlhabenden 
Clan, in den er hineingeboren wurde und hinter dessen 
glänzender Fassade der Mörtel kräftig bröckelt. Igbys 
Vater Jason «erholt sich» für immer in einer Anstalt vom 
Leben im Allgemeinen und im Besonderen von seiner 
Schizophrenie; Mama Mimi, ebenso unnahbar wie selbst­
verliebt, hangelt sich seit Jahren mit Hilfe von Tabletten 
durch den Tag. Und Igbys älterer Bruder Oliver ist ein 
Republikaner auf der Überholspur zur Superkarriere an 
der Columbia University. Alles in allem kann jenseits die­
ses wahnwitzigen Mikrokosmos' nur ein besseres Leben 
auf ihn warten - und Igby ist fest entschlossen, es zu ent­
decken. Nachdem er von einer weiteren Schule geflogen 
ist, macht sich Igby mit der «ausgeliehenen» Kreditkarte 
seiner Mutter auf den Weg. Sein surrealer Trip führt ihn 
schliesslich nach New York, in das heimliche Liebesnest 
seines Patenonkels D. H. Auf Distanz zu seiner Familie 
stösst Igby auf eine ganze Reihe skurriler Gestalten, von 
D. H's rattenscharfer Geliebter Rachel über deren flam-
boyanten Kumpel Rüssel, bis zur tödlich gelangweilten 
Sookie Sapperstein. Ebenso komisch wie tragisch kämpft 
Igby einen ehrenhaften Kampf gegen den eigenen Unter­
gang und erlebt mit der unkonventionellen Sookie die erste 
Liebe. Gerade als die neue Freiheit anfängt Spass zu 
machen, bittet Oliver ihn zurückzukehren, weil Mimi im 
Sterben liegt. Igby erkennt, dass er seinen schmerzhaften 
Kindheitserinnerungen nicht entfliehen kann und in der 
Konfrontation mit seiner Familie auch die Chance zur Hei­
lung seiner seelischen Wunden liegt. «Wie wird man 
erwachsen, aber nicht verrückt?» Jenseits des gängigen 
Teenie-Klamauks erzählt die smarte Tragikkomödie in der 
Tradition von J.D. Salinger vom skurrilen Kampf eines jun­
gen Helden gegen die Windmühlen des Lebens und der 
Liebe. Starbesetzt bis in die Nebenrollen, boshaft komisch 
und clever inszeniert präsentiert sich eine vergnügliche 
Mischung aus «Reifeprüfung», «Harold und Maude» und 
«Royal Tennenbaums». 

«Igby» ist heute Samstag bis kommenden Montag jeweils 
um 20.30 Uhr im TaKino zu sehen. 

«Die Regierung» 
«Die Regierung» ist durch Konzerte, CDs und nicht zuletzt 
auch dank dem gleichnamigen Film des Schweizer Regis­
seurs Christian Davi mittlerweile auch bei uns recht 
bekannt. Christian Davi geht es in seinem Dokumentarfilm 
nicht nur um die Musiktheatergruppe aus dem Toggenburg, 

sondern auch um die heiltherapeutische Grossfamilie Stein-
gässli, in der seit siebzehn Jahren fünf körperlich und geistig 
Behinderte mit dem Leiterehepaar Irene und Heinz Büchel 
zusammenleben. Eine «Regierung», in der jeder sein Amt 
verwaltet und zugleich in einem geschützten Umfeld seine 
Eigenart und Einzigartigkeit leben kann - wobei «Behinder­
te» und so genannt «Normale» ständig voneinander lernen. 
Das gemeinsame Musizieren dient dabei als Tätigkeit und 
Sprache, die die. Gemeinschaft mittragen und verbinden. 
Christian Davis «Die Regierung» steht in einer Tradition des 
Schweizer Dokumentarfilms, zu denen Filme wie «Ursula 
oder Das unwerte Leben» (1966) von Walter Marti und Rem 
Mertens und Marlies Grafs «Behinderte Liebe» (1979) 
gehören. Sie weisen nach, dass auch angeblich «unwertes» 

< Leben bildungs- und entwicklungsfähig ist, dass Behinderte 
wie andere Menschen grundlegende Bedürfnisse nach Nähe, 
Geborgenheit und Liebe haben. Auf respektvolle Weise por­
trätiert «Die Regierung» die Mitglieder der Grossfamilie in 
ihrem Alltag, in ihrer Freude und Trauer. Er zeigt, dass indi­
viduelle Entwicklung wesentlich von der Qualität der 

; zwischenmenschlichen Beziehungen und Offenheit und 
; Toleranz gegenüber dem Anderen mitbestimmt werden. Das 
, gilt nicht nur für Behinderte, sondern für alle menschlichen 

Beziehungen. 
Der Film «Die Regierung» ist am kommenden Dienstag 

um 20.30 Uhr im TaKino zu sehen. 

VOLKSSERVICE 
DIE WICHTIGSTEN NUMMERN FÜR LIECHTENSTEIN 

NOTRUFNUMMERN 
Sanität . 144 

Feueralarm 
Öl-, Chemieunfälle' 118 

Polizei 117 

Rettungsflugwacht 1414 

Tox-Zentrum 01/251 51 51 

ARZTE IM DIENST 18.00 h - 08.00 h 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi .  
Do. 
Fr. 

S. 7. 
6.7.  
7.7. 
8.7. 
9.7.  

10.7. 
11.7. 

Dr. Juan Caballero, Schaan 231 14 00  
Dr. Eck! Hermann, Schaan 235 08 08  
Dr. Manfred Oehry, Trlesenberg 262 99 55 
Dr. Wolfram Müssner, Vaduz 232 76 76  
Dr. BOrzle/Dr. Jehle, Balzers 384 15 16 
Dr. Ecki Hermann, Schaan 235 08 08  
Dr. Pepo Frlck, Mauren 373 40 30  

ZAHNARZTE IM DIENST 
Sa. 5.7. Med. den«. Franz Müller, Vaduz 
So. 6.7. Med. dent. Franz Müller, Vaduz 

GAS 

STORUNGSDIENSTE 
Telefon-Störung 

Liechtensteinische 
Kraftwerke 
während der Geschäftszelt 
ausserhalb der Geschäftszeit 
Störungsdienst Radio TV 
Lie-Comtel 

Liechtensteinische 
Gasversorgung 
Störungs- und Pikettdienst 

Wasserversorgung 
Liechtensteiner Unterland 

APOTHEKEN 
Schlossapotheke Vaduz 
Aeulestrasse 60 
Laurentius-Apotheke 
Schaan, Landstrasse 97 

237 59 59 
237 59 59 

175 

236 01 11 
233 37 33 

237 15 15 

233 35 55 

373 25 25 

233 25 30 

232 48 44 

KRANKENHAUSER 
Vaduz 
Grabs 
St. Gallen Kantonsspital 
St. Gallen Kinderspital 
Chur Kantonsspital 
Chur Kreuzspital 
Chur Fontana 
Walenstadt 
Altstätten 
LKH Feldkirch 

235 44 11 
081/772 12 11 
071/49411 11 
071/243 71 11 
081/256 61 11 
081/255 21 11 
081/254 81 11 
081/73611 11 
071/757 44 11 

0043/55 22/30 30 

BESTATTUNGSDIENSTE 
Kintra Bestattungsinstitut 392 37 33 
(wenn keine Antwort) 392 37 34 
Marxer Peter, Bendern 373 12 82 

BAHNHOFE/FLUGHAFEN 
Zugauskunft ganze CH 
Hauptsitz SBB AG 
Telefon-Zentrale 
Bahnhofleitung Buchs 
Bahnhofleitung Sargans 
Bahnhof Feldkirch 
Flughafen Zürich 
Auskunft Uber Ankunft und Abflug 
Rheintalflug Altenrhein 

0900 300 300 

051/220 11 11 
051/228 61 11 
051/228 61 11 

0043/51717 

0900 300 313 
071/858 27 00 

DIENSTLEISTUNGEN / BERATUNGSSTELLEN 
Abschleppdienst 4. Juli bis 11. Juli 
Marxer Heinrich, Nendeln 373 12 88 
privat 373 3418 
AIDS-Hilfe Liechtenstein 232 05 20 
Altersberatungsstelle KBA 237 65 65 
Babysitterdienst 233 24 38 
Amt für soziale Dienste 236 72 72 
Sucht- und Drogenberatung 236 72 72 
Frauenhaus Liechtenstein 380 02 03 
Fax 380 02 04 
INFRA Informations-und 
Kontaktstelle für Frauen 
(Mo-Mi 9.00-11.00 Uhr und 
Do 14.00-16.00 Uhr) 232 08 80 
Kontaktstelle für Selbst­
hilfegruppen,  www.kose.il 079/419 18 02 
Schwangerschaftsberatungsstelle SBS 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
St.-Florins-Gasse 7, Vaduz 
Kinder-Sorgentelefon 
Krebshilfe Liechtenstein 
Pilzkontrolle Oberland 
Bachmann Erich 
Haldenweg 20,Triesen 
Pilzkontrolle Unterland 
Sabine Gahr 
Mühlegasse 21, Schaanwald 
Brigitte Blank 
Tierschutzheim 

232 58 80 
233 31 31 
233 18 45 

392 41 61 
079/280 99 51 

768 14 86 
078/660 52 19 

232 60 02 
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reinigt 
Rohre AG, 

KANALRBBGUNG-
1H. 00423/232 43 58  www.rrr.il  
mmui 24 State»««*» ewmtn p j 
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Gebäudereinigung 

schnel l  • kor rek t  • zuverlässig Tel. 232 51 51 

A  F ,   S . 
AFS Notöffnungen 

Tel. 232 11 11 

E A F S  = '  
ET C u ff I T Y • 8 E W V I  C E Ö 

365  Tage für Sie 

SCHLOSS  i m D i e n st  
a P f Y T I - l E I ^ E  Jeden Sonn- und Feiertag von 
A\rV^ I n c i vc   10.00 bis 11.30 Uhr geöffnet. 

Vaduz Tel. 233 35 30 

LIECHTENSTEINISCHE 
± $ 3 - )  ÖLVERTRIEBS-GmbH, SCHAAN 

! » §  IHR HEIZOLLIEFERANT 
Bflro: 
Kanalstrasso 13 • 9490 Vaduz Tel. 2321151 • Fax 237 49 01 

> Flachdächer 
> Steildächer 
> Allbausanlerungon 

Fassadenverkleidungen 
• Reparatwenservlcs 

• Abdichtungen 

BEDACHUNGEN 
'Paed 'THald&ett 

Im Rletle9 
9494 Schaan 

Tel. 00423 / 232 21 78 
Fa* 00423 / 23210 92 
Natel 079/437 64 61 

... alles im Trockenen 

VOLKSBLATT 
Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontaktieren Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel.+4181/255 55 10 (Bürozeiten) 
Auch für Tagesanzeiger und N Z Z  


